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raels Eindringen Kanaan, von der Gotteraels Cindeingen in Kanaan,

von der Gotte

—

n

Soff

herng vom

Propheten und den Pſalmen.

Der Verfaſſer kann und will nicht

zahlloſen Unrichtigkeiten der „Groß

en Täuſchung“ Delitzſchs, die in zwe

Teilen erſchienen iſt, alle einzeln behandeln, ſondern ſie in ihrer Geſamtheit

erfaſſen und widerlegen, insbeſondere die großen Irrtümer aufdecken

welche die Grundlage des ganzen Werkes bilden.

„Denn mit dem Funda

ment ſtürzt der Geſamtbau“ (S. 16).

44

30

— Bei dem Abſchnitt von den „nicht

erfüllten“ Weisſagungen (S. 72ff.), vor allem bei der gegen Babel gerichteten

hätte Referent ein tieferes Eingehen gewünſcht. Statt Dog (S. 36) iſt Doeg

leſen. — Wir wünſchen der gediegenen Schrift von Theis viele Abnehme

un

efer.

Wien.

J. Döller.

2) Summa Fhilosophiae Christianae. VII. Ethica Generalis

Editio 1. et 2. Auctore Josepho Donat S. J. Dr Theol. et Professore

in Universitate Oenipontana. Oeni

ponte, Typis et Sumptibus Fe-

liciani Rauch 1920 (VIII u. 228).

Und VIII. Ethica Specialis Editio 1. et 2. Auctore Jose

100

Donat S. J. Oeniponte (Rauch) 1921. (VIII et 302).

Mit dem vorliegenden 7. und 8. Bändchen findet Bonats Summa

35

Iosophiae Christianae i

hren würdigen Abſchluß. Die inhaltlichen und for⸗

mellen Vorzüge, welch

e den früher erſchienenen Teilen die

ſes philoſophiſchen

Geſamtwerkes eigen ſind kommen auch den abſchließende

n zu: Die ſchar

Herausarbeitung des Weſentlichen der ariſtoteliſch⸗

cholaſtiſchen Lehr

die klare Erörterung aller einzelnen in Betracht komm

enden Fragen im Lichte

der ewigen Prinzipien, die objektive Kennzeichnun

9

und Widerlegung der

gegneriſchen Anſchauungen bei tiefem Verſtändniſſe

für die Bedürfniſſe

und die Eigenart der gegenwärtigen

Zeit und bei aller Berückſichtigung u

Verwertung der Reſultate der em

·

die Präziſion der Begriffe und Kraft d

iriſchen und geſchichtlichen Forſchung,

er Beweiſ

e, die durchſichtige Gliederung

und die leichte Verſtändlichkeit der Sprache, ni

cht zuletzt die Berück

ſichtigung

der praktiſchen Zwecke des Lebens und namentlich der Zwecke de

8

prieſte

lichen Wirkens, denen das philoſophiſche Wiſſen dienſtbar gema

cht wird

5

verleihen dem ganzen Werke den Charakter eines ausgezeichneten L

ehrbuches

für Theologieſtudierende, das aber auch den Geiſtlichen zur Verge

gung und Vertiefung des philoſophiſchen Wiſſens willkomme

genwärti⸗

reichung bietet.

ne Han

Was die vorliegende Ethica im be

ſonderen betrifft, ſo behandelt der

allgemeine Teil, die Ethica generalis, da

s letzte und nähere Ziel des Men⸗

ſchen und die modernen

Zielſetzungen der Entfaltung der freien Perſönlich⸗

keit und des Kulturfortſ

chrittes; ferner Begriff und Norm

der Moralität,

Naturgeſetz, Gewiſſen, Tu

gend, Charakter, Naturrecht; beſondere Aufmerk⸗

ſamkeit wird dem Verhäl

tniſ

der moraliſche Empirismus,

ſe von Religion und Sittlichkeit zuteil, wobei

der konſequenterweiſe in Utilitarismus und

Relativismus ausläuft,

ſowie der Autonomismus Kants eine, aus der

Weſenheit d

erfahren.

ſittlichen Ordnung gezogene, ſehr treffende Widerlegung

0

Die

ecialis handelt von den individuellen

Pflichten und Rech⸗

ten und

aftlichen Beziehungen des Men

Staat und

chen: von Familie,

die Ausfüh

Tangen

chenſtaatlichen Beziehungen. Beſ

onders eingehend ſind

über den Staat: ſeinen Urſprung,

die Berechtigung und

Nichtberechtigung politiſcher Veränderungen, den Sta

atszweck, über innere

Verfaſſung und Regierungsformen

„die Funktionen der Staatsgewalt,

ihr Verhältnis zu Religion und Si

ttlichkeit, zu Erziehung und Unterricht,

zur Gewiſſens⸗, Lehr⸗ und Preßfreih

eit, zur Regelung der ökonomiſchen Be⸗

ziehungen: die Behandlung der ſoz

ialen Fragen, welche in dieſem

hange erſcheint, weitet ſ

20

ich förmlich zu einer Sp

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ IV. 1922.

aus.
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